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ffffffeeene Resttttaaaauurants undd SSShhhoppinnnggmmalls, span-
neennnndeneueArrrrcccchhhhiiiittteeekkktttur,Museeeeeenn,Hotelbauten
undd SSSStttaaadtentwicklungsprooojjjeekkte – all das auf
multikuullttuuuurrreeellllemUnnnttteeerrrggrrund. Auch die Impf-

pritze gegen Corona ist weit herumgekommen und ent-
panntnunTaxifahrerundKellner.Kurz:EsgibtvieleGrün-
umaktuell au b i zublicken.WerdieExpo imHerbst
chenwill neStadtvorfinden,diemehrKontras-

RundgangvomkünstlichenKunstvier-
te metmeilemitMigrationshintergrund.

1. Architektur für Angeber
Der Jagd nach Superlativen kann man durchaus pubertäre
Zügezuschreiben.InDubai istsieauchMarketing-Toolund
integraler Bestandteil der Destinations-DNA als Übermor-
genland. In stetem Zugzwang, legte Dubai zuletzt das ver-
gleichsweise sympathische, größte per 3D-Drucker herge-
stellte Haus der Welt nach: Drei Arbeiter und eine Riesen-
druckmaschinewaren fürdasAmtsgebäudenötig. Leichter
findet man das größte Riesenrad derWelt, das dieser Tage
den Betrieb aufnimmt – als Top-Attraktion der ebenfalls
neuen künstlichen Insel Bluewaters Island.

aindubai.info

2. Bauarbeiter spielen
Mit Schaufel und Plastikbagger in der Sandkiste auftau-
chen?Geht indiesemEmiratamRandederWüste fastüber-
all. Aber aufwühlender ist derkleineThemenpark „Diggers
Lab“amStrandabschnittLaMer.DassKinderhiermitMini-
baggernund signalgelbenRaupen auch größere Sandberge
verschieben, beschreibt nur eine Seite des Bauzauns.
Daneben interessiert hoffentlich auch die Rolle von Bau-
arbeitern in dieser Umgebung. An der Dauerbaustelle Du-
bai stehen Kräne und Baugruben für Normalität. Zugleich
wirken sie sonderbar entkoppelt vom Rest der Stadt. Die
Trostlosigkeit rundumDubaiCanal samtmäandernderTo-
lerance Bridge oder Calatravas geplantemDubai Creek To-
wer ist chronisch und spannend zugleich.

diggerslab.com

3. Alles im Rahmen
Rahmen sind mehr als bloß Ränder. Sie schaffen Relation,
können Legitimität und Autorität eines Bildinhalts unter-
streichen – oder herausstreichen: Das Porträt des Herr-
schers Sheikh Mohammed bin Rashid Al Maktoum findet
sich imStadtbildhäufig. ImsehenswertenAvantgardevier-

telDubaiDesignDistrict tauchenHerrscherundKronprinz
dank 3D-Lasercut in multipler Maskierung auf: Aluschicht
für Aluschicht, fertig ist das Gesicht.
ImZabeel Park hat sichwiederumderRahmen selbst zur

Metapher sorgfältig gewählter Ausschnitte verwandelt.
WiebeimHerrscherporträtsolldieUmsetzungalsGoldrah-
men den Inhalt highlighten. Die Idee hinter dem Gebäude
„TheFrame“liegtklaraufderHand:Es isteineVariantevon
Starschnitt-Poster. Und der Star heißt selbstverständlich
Dubai. Stehtman spitzwinkelig davor, zeigt derAusschnitt
bloß tiefblauenHimmel. Spaziertman im Inneren der obe-
ren horizontalen Bilderrahmenleiste hin undher, so erlau-
benGlasbödenBlickeaufspannendeAusschnittemoderner
Stadtgestaltung. Dieser Rahmen lässtwirklichwirken,was
auf den Besucherwirken soll.

dubaidesigndistrict.com, dubaiframe.ae

4. Istagram-taugliche Hotels
Die Wiener Möbelbauer kriegerdworski sensibilisierten
mit ihrem Verwandlungsmöbel Vollkoffer bereits anläss-
lich der Designmesse „Blickfang“ für ihren Mix aus indus-
triellerHardware,handwerklicherExpertiseunddememo-
tionalenGehaltvonAnalogem.ImneuenHotel25hoursDu-

Wer ab Oktober die tellung besucht, darf als Reisender auf eine neue Normalität hoffen.
An Auße gewöhnli m mangelt es dem Emirat ohnehin nicht. Ein aktueller Rundgang.
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bai wird diese Style-Expertise mit offenen Armen emppfan-
gen. Das für Herbst angekündigte Openingg ddddeeesss urbbbannnneeeenn
Boutiquehotels im Dubai One Central Disttrriiiicccct ist vor allem
exemplarisch für eineneu aufgeschlagene s o
mus: Ergänzend zuÜberdrüber-Luxus cht sich D
auch als Budget-Reiseziel zu positionie dockt da
an Codes internationaler Designtrends a
Mini Al Seef oder RoveHotels setzen auf ähn zep-
te undplanenHotels als Inst g Spots.Amob de
der Skala interessiert i n das jüngs
ning des ME Dubai n ig t von Zaha
did geplantenH uweltweit.
25hours-hotels c hotels.com, kriegerd c m, melia.com

mpftourism
Märzgetr enC Taxifahreraus

stanundgeimp hilippinen, außer-
em einen Schweizer leiter von Nüssli Bau
ebenfalls geimpft). Den VerlegerMucha, österreichischer
Hoffnungsträger des Dubai-Impftourismus und Betreiber
n Impfreisen dessen nicht gesehen. Aber ein paar

eter der musbehörden. Auskunft: Impftouris-
möglich, also existiert er auchnicht. Vo-

r re ein Residence Visa. Die Emirate und Du-
bai zählen zu den Spitzenreitern in Sachen Corona-Imp-
fung. Sie galten zur Zeit der Recherche als Land mit den
drittmeisten in Relation zur Einwohnerzahl verimpften
Dosen – überwiegend chinesischer Provenienz.

visitdubai.com

6. Verschobene Weltausstellung
DieaufdiesenHerbstverschobeneWeltausstellungzähltzu
den größten Veranstaltungen des Jahres: 25 Millionen Be-
sucher werden ab 1. Oktober auf dem 438 Hektar großen
Gebiet zwischenDubaiundAbuDhabi erwartet, erreichbar
mit selbstfahrenden Garnituren der verlängerten Metro.
Österreich liegt dabei, nicht unoriginell, zwischen China

undderSchw ßerdemgut imRennen:ZumLeitthema
der Expo – es la Connecting Minds, Creating the Fu-
ture“–solldasSieg jektvonquerkraftarchitektenpas-
sen. Ihr Pavillon is eigentlich ein Netzwerk aus 38 mit-
einander verschnittenen schneeweißen Kegelstümpfen,
die ein wenig wie Gipfel aussehen. Innen setzt Lehmputz
archaischeKontraste,wobeidieobenoffenenKonendasre-
gionale Nachhaltigkeitskonzept arabischer Windtürme
aufgreifen. Insgesamtsechzigdieser innovativenLösungen
ausÖsterreichwerden zu sehen sein.
expo2020dubai.com,wko.at/site/expoaustria/de/start.html, querkraft.at

7. Museum der Zukunft
In Jonathan Swifts Gullivers Reisen binden daumengroße
Typenden fremdenReisendenamBoden fest.Wervordem
neuemDubaierMuseumoftheFuturesteht,magangesichts
der vielen an langen Kletterseilen hängenden Arbeiter an
dieseeinschlägigen Illustrationendenken–wenngleichdie
Gründehieranderesind.HiergehtesumdieFixierungkur-
viger Fenster, welche die Tradition arabischer Kalligrafie
aufgreifen und die komplexe Gebäudehülle mit gläsernen
Zitaten aus der Feder desMachthabers versehen: Vierzehn
Kilometer Herrscher-Poesie in großen LED-Buchstaben
gibt es hier in Summe zu lesen.
„Riesen-Donut“ nennt ein Taxifahrer das Gebäude, eine

Bezeichnung, diedie offizielleBeschreibung „des indieZu-
kunft gerichteten Auges“ herrlich respektlos konterka-
riert. Technologische Grenzen verschob bei der Konstruk-
tion dieser Meisterleistung der Londoner Baukonsulenten
BuroHappoldEnineering. Der Designprozess wurde erst
auf Basis speziell dafür entwickelter Algorithmenmöglich,
bei der baulichenUmsetzung halfen gigantische Laserpro-
jektionen.
Da wirkt es fast schon retro, was innen zu sehen ist: Im

MuseumderZukunft geht es umschnödesCo-Working von
Robotern undMenschen, auch eineWarnung vor dem Kli-
mawandel ist Teil desmusealenAngebots.

museumofthefuture.ae
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8. Bodenständige Kulinarik
DerWirtschaftsmotor „Do-buy“,dernochkaumje insStot-
tern kam, zieht Arbeitsmigranten aus weitemUmkreis an.
NebenMenschen aus Osteuropa, (Nord-)Afrika undWest-
oder Südasien auch aus Ländern, die nicht erst seit Corona
schwer zu bereisen sind. In touristisch unbefleckten Vier-
telnwieAlMurar zwischenAlKhaleej RoadundNaif Street
erlaubt das ein unkompliziertes Kennenlernen irakischer
Fischgerichte wie Masgouf, afghanischer Kebab-Varian-
ten, syrischer Café-Tradition und iranischer Rosenwas-
serdesserts.
Dank der geografischen Nähe und Lebendigkeit dieser

Communities bieten sie so Alternativen zur Künstlichkeit
jener supranationalen Fantasy-Kulinarik, die etliche Du-
baierRestaurantsprägt. Imähnlich traditionellenStadtteil
Al Satwah tischt derpakistanischeBetreiber vonRavi’s seit
1978 LammBiriyani und Currys auf – zu Preisen fast wie in
Islamabad.WersichdieauthentischenAromenderMigran-
tenwelt lieber von lokalen Foodies näherbringen lassen
möchte, kontaktiert Frying PanAdventures.

fryingpanadventures.com

9. Indische Teekultur
DiegrößteGruppeanArbeitsmigranten inDubai stellen In-
der. Spätestensmit demBollywood-Hype ist auchder indi-
scheMilchtee Chai internationales Allgemeingut. Das Pro-
ject Chaiwalah imGalerie Cluster Alserkal Avenue gehtmit
dieser Kultur liebevoll um und serviert Marsala Chai und
KardamomChai wie in einer Inszenierung: Luftgetrockne-
te Teeschälchen aus rotemLehm türmen sich zurDeko auf.
Die altmodischen Teekannen sind blitzblank poliert, und
die Punktlandung des aus großer Höhe eingeschenkten
Tees inderTasseklapptperfekt. ImViertel findetmanauch
das einzige Arthouse-Kino der Stadt: Das Cinema Akil hat
nach etlichen Pop-up-Kino-Jahren hier seine feste Adresse
gefunden und lädt täglich zu Classics und Indie-Streifen.

alserkalavenue.ae, projectchaiwala.com, cinemaakil.com
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